Begründung zum Antrag auf Anerkennung der Behinderung von 100%

Der im deutschen SGB IX ausgeführte § 2 beschreibt die Voraussetzungen für einen Anerkennung als behinderter Mitbürger.

Dort heißt es: 

§ 2 Behinderung
(1) Menschen sind behindert, wenn ihre körperliche Funktion, geistige Fähigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate von dem für das Lebensalter typischen Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft beeinträchtigt ist. Sie sind von Behinderung bedroht, wenn die Beeinträchtigung zu erwarten ist.

(2) Menschen sind im Sinne des Teils 2 schwerbehindert, wenn bei ihnen ein Grad der Behinderung von wenigstens 50 vorliegt und sie ihren Wohnsitz, ihren gewöhnlichen Aufenthalt oder ihre Beschäftigung auf einem Arbeitsplatz im Sinne des § 73 rechtmäßig im Geltungsbereich dieses Gesetzbuches haben.  ......

Ich als elektrohypersensibler Mensch entspreche den in Absatz 1 definierten Voraussetzungen voll und ganz!

Durch den allgegenwärtigen Elektrosmog von DVB-T, DAB, Mobilfunk in allen Ausprägungen, WLAN, WMAX, LTE, TERTRA-BOS Funkanwendungen der Rettungsdienste, schnurlose Telefone, Funkthermometer, Funktastaturen und  Funkmaus für PCs, sowie alle weiteren Funkanwendungen, werden bei mir, durch Anwendung der erwähnten Techniken, Beschwerden und Krankheitssymptome hervorgerufen. Sie führen zu den meisten Symptomen die bei dem Mikrowellensyndrom aufgeführten werden. quelle

Bei mir sind es : 

Schlafstörungen, Müdigkeit, Kopfschmerzen, Kopfdruck, Schwindel, Unruhe, Benommenheit, Reizbarkeit, Aggressivität, Konzentrationsstörungen, Vergesslichkeit, Wortfindungsstörungen, depressive Stimmung, Antriebslosigkeit, Angststörungen, Panikattacken, Brennen innerlich, inneres Zittern, Ohrgeräusche / Brummen, Hörverlust, Hörsturz, Geräusche im Kopf, Lärmempfindlichkeit, Geruchsempfindlichkeit, Nasenbluten, Zähne- und Zahnfleischbluten, trockene Augen, Sehstörungen, Augenentzündungen, Augenschwellungen, Augenschmerzen, Lichtempfindlichkeit, Hautveränderungen (Rötungen, Pigmentierung, Entzündungen, Gesichtsblässe, Ringe unter den Augen), Brennen oder Kribbeln der Haut, Juckreiz, Allergische Reaktionen,   unklare Zahnschmerzen, Nackenschmerzen, Gelenk- und Gliederschmerzen, Nerven- und Weichteilschmerzen, Muskelschmerzen, Muskelkrämpfe, Muskelschwäche, Umknicken der Füße, Taubheitsgefühl in den Findern und Füßen, Lähmungserscheinungen, Koordinationsstörungen, Blutdruckerhöhung (anfallweise oder dauerhaft), Schilddrüsenprobleme, Haarausfall, Hormonstörungen, Libidoverlust, Stoffwechselstörungen, Appetitlosigkeit oder ständiges Hungergefühl, anfallsweise Übelkeit, Gewichtszunahme, Frösteln, nächtliches Schwitzen, Zähneknirschen und gehäuftes Wasserlassen bis hin zur Inkontinens.

All das führt bei mir dazu, das ich nicht mehr erwerbsfähig sein kann. Ich bin total eingeschränkt und kann fast gar nicht mehr am öffentlichen Leben teilnehmen. In meiner Wohnung lebe ich nur mit Abschirmmaterialien zwischen den Kleidungsstücken. Ich muss mich nachts zum Schlafen in den Wald in weniger belastete Gebiete zurückziehen. Lebe fast mehr im Auto, übernachte bei Freunden oder Verwandten bei denen die Auswirkungen der Strahlungen wenigen auftreten. Ich kann aufgrund der Kraftlosigkeit und der auftretenden Krankheitssymptome teilweise nicht meine zugesagten privaten Termine einhalten. Die Folgen der Hochfrequenzfunkbelastung hat mein Leben rückblickend seit ........ Jahren total verändert. Alle im Abs. 1 des SGB IX beschriebenen Punkte treffen auf mich vollends zu. Körperlich, geistig und seelisch ist mein Gesundheitszustand und Leben ruiniert!  

Es gibt z.Z. keinen Platz in Deutschland an dem ich ein annährend beschwerdefreies Leben führen kann! Selbst die bis vor ca. 1 Jahr vorhandenen „Funklöcher“ in dem kein Mobilfunk oder andere Funkanwendungen vorhanden waren, existieren nicht mehr! Die Zuschaltung von DVB-T / DAB-Sendern und flächendeckende Aufbau und Betrieb von Sendemasten haben auch die letzten Fleckchen in dem man hätte leben können, vernichtet. 

Deshalb schließe ich mich der Forderung der Wellenbrecher im Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. an und fordere Schutzgebiete mit annähernd Null Exposition in dem wir Elektrohypersensiblen leben oder uns erholen können.

Wenn Sie weitere Einzelheiten über mich oder meinen Gesundheitszustand benötigen bitte ich um schriftliche Nachricht.

Mit freundlichen Grüßen

................................................


Datum .............................................

